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Laufende Wettbewerbe

Veranstalter Objekt:
PW: Projektwettbewerb
IW: Ideenwettbewerb

Teilnahmeberechtigung Abgabe
(Unterlagenbezug)

SBZ
Heft
Seite

Societe anonyme
Conservatoire Mont-
benon, Lausanne

Construction du nouveau Le concours est ouvert aux personnes dont le
Conservatoire de musique Conseil d'Etat vaudois a reconnu la qualite
de Lausanne, PW d'architecte, domiciliees ou fitablies sur le ter¬

ritoire vaudois depuis le 1er janvier 1976 au
plus tard, ou originaires du canton de Vaud.

30. Sept. 76

(28. Mai 76)
1976/13
S. 162

Gemeinde Vaduz FL Wohnüberbauung
Aubündt, PW

Liechtensteinische Fachleute mit Wohn- oder
Geschäftssitz in Vaduz; ausländische Fachleute
mit Niederlassungsbewilligung und Wohnsitz
seit 1. März 1975 in Vaduz.

1. Okt. 76 1976/16
S.206

Stadtrat von Bülach
ZH

Berufsschulhaus Bülach
PW

Architekten, die seit mindestens 1. Januar 1975

in der Stadt Bülach Geschäfts- oder Wohnsitz
haben.

29. Okt 76 1976/26
S. 373

Direktion der
Eidgenössischen Bauten

Künstl. Schmuck für die
ETHZ-Aussenstation
auf dem Hönggerberg,
Zürich, IW in zwei Stufen

Künstler schweizerischer Nationalität (Wohnsitz
in der Schweiz oder im Ausland)

2. Nov. 76 1976/33
S.488

Regierungsrat des

Kantons Thurgau
Neubauten im Rahmen
des Ausbaus der
Psychiatrischen Klinik
Münsterlingen

Architekten, die im Kanton Thurgau seit mind.
1. Januar 1975 Wohn- oder Geschäftssitz haben
oder ein thurgauisches Bürgerrecht besitzen.

15. Nov. 76 1976/30
S.452

Stiftung Alters- und
Pflegeheim Bündner
Herrschaft

Altersheim Fachleute, die im Kanton Graubünden seit

in Maienfeld, PW mindestens 1. Januar 1973 ihr Wohn- oder Ge¬

schäftsdomizil haben oder im Kreis Maienfeld
heimatberechtigt sind.

16. Nov. 76
(30. Sept. 76)

1976/31/32
S.469

W. A. de Vigier, London Um- und Neugestaltung
der de-Vigier-Häuser in
der Altstadt Solothurn,
IW

Fachleute, die im Schweiz. Register eingetragen
und heimatberechtigt in den Bezirken
Solothurn, Lebern, Bucheggberg oder Kriegstetten
sind oder seit dem 1. Januar 1974 dort Wohnoder

Geschäftssitz haben.

30. Nov. 76 1976/31/32
S.469

Einwohnergemeinde
Hofstetten-Flüh SO

Überbauung des Schulareals

in Hofstetten, PW
Architekten, die im Berufsregister eingetragen
sind und seit dem 1. Januar 1975 im Kanton
Solothurn und Bezirk Ariesheim des Kantons
Baselland Wohn- oder Geschäftssitz haben;
Architekten, die seit dem 1. Januar 1975 im
solothurnischen Leimental heimatberechtigt
und im Berufsregister eingetragen sind.

1. Dez. 76 1976/31/32
S.469

Einwohnergemeinde
ThunBE

Turnhallen für das

Progymnasium, PW
Architekten, die seit mindestens 1. Januar 1976 3. Dez. 76 1976/35
Wohn- oder Geschäftssitz im Amtsbezirk Thun (10. Sept 76) S. 512

haben.

Direzione delle
costruzioni federali

Centro sportivo della
gioventü a Tenero TI,
PW

La partecipazione e estesa ai professionisti
svizzeri, attivi nel campo dell'architettura e del-
l'urbanistica a) domiciliati nel Canton Ticino,
in Mesolcina e in Val Calanca a partire dal
1.7.1975, b) professionisti originari del Canton

Ticino, della Mesolcina e della Val Calanca

con domicilio fuori Cantone.

10. Jan. 77
(25. Juni 76)

1976/25
S. 360

Gemeinde Bolligen BE Gestaltung des Dorf¬
zentrums Bolligen, IW

Fachleute mit Geschäfts- oder Wohnsitz in der 28. Jan. 77 1976/31/32
Einwohnergemeinde Bolligen seit 1. Jan. 1975. (ab 30. 8. 76) S. 469

Municipio di
Montagnola

Centro intercomunale
di scuola elementare,
PW

Persone del ramo che hanno le qualifiche ri-
chieste dagli articoli 38 e 39 del regolamento
di applicazione della legge edilizia cantonale,
del 19.2. 1973 domiciliate dal 1° gennaio 1976

nel Canton Ticino.

15.Feb.77
(12. Juli 76)

Banque de l'Etat
de Fribourg

Siege central de la Banque

de l'Etat de Fribourg,
PW

Tous les architectes etablis (domicile prive
ou professionnel) dans le Canton de Fribourg
au 1er janvier 1976.

31. März 77 1976/35
S. 512

Fortsetzung auf der nächsten Seite
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Einwohnergemeinde
Herisau

Überbauung «Obstmarkt»
in Herisau, zweistufiger
Wettbewerb

Architekten, die ihren Wohn- oder Geschäftssitz 3. Dez. 76 1976/34
zurzeit der Ausschreibung in den Kantonen (17. Sept. 76) S. 528

Appenzell AR und AI haben.

Wettbewerbsausstellungen

Baudirektion
des Kantons Bern

Neubau des Amtshauses
in Bern

Amtshaus Bern,
30. August bis
Sonntag 10 bis
14 bis 20 Uhr.

Theoriesaal, Hodlerstrasse 7;
11. September, Samstag und
19 Uhr, übrige Wochentage

1976/31/32
S.469

Stadtrat von Zürich Hallen- und Freibad
Chillewies,
in Zürich-Witikon

Ehemaliges Fabrikgebäude Seestrasse 407 (Rote 1976/3
Fabrik), Zürich-Wollishofen, 1. bis 11. Oktober, S. 27

Montag bis Freitag 15 bis 20 h, Samstag und
Sonntag 14 bis 18 h.

folgt

Verein Altersheim
«Im Ris» Zürich

Alterswohnheim
mit Pflegeabteilung
in Ober-Leimbach ZH

Pfarreisäle Maria-Hilf, Leimbachstrasse 64,
Leimbach, Dreikönige, Schulstrasse 22, ZH, und
St. Franziskus, Kilchbergstrasse 3, ZH, 7. bis
12., 18., 19., 25. und 26. Sept.; siehe Heft 37,
S. 550.

1976/37
S. 550

Stadt Schaffhausen Städtebauliche Gestaltung
des Schwarztor-
und Güterhofareals,
IW

Turnhalle Kreuzgut, Trüllenbuck 23, Schaff- 1976/16
hausen-Herblingen, 25. September bis 10. Ok- S. 206

tober, Montag bis Freitag 15 bis 19 h, Samstag
und Sonntag 10 bis 17 h.

folgt

Aus Technik und Wirtschaft

Umweltfreundliche Gasdetektorausrüstung
Die Abteilung für Gas des Stockholmer Elektrizitätswerkes

bohrt heute auf der Suche nach entweichendem Gas bis 100
Löcher je Tag im Zentrum Stockholms. Dies erfolgt aber mit einem
Minimum von Unannehmlichkeiten für Verkehr und Fussgänger.
Auf einem Lastwagen mit einer gekürzten Ladebrücke für bessere

Manövrierfähigkeit sind ein schallgedämpfter Kompressor
STS 48 und ein ebenfalls schallgedämpfter Bohrhammer RH 658

sowie eine DCT-Staubsaugeinheit montiert
Ein Minimum an Lärm, Staub und das schnelle Bohren der

unzähligen Löcher, die eine kontinuierliche Kontrolle über die
Lecks der Gasleitungen ermöglichen, halten diese Arbeit in einem
für die Umwelt akzeptablen Rahmen. Der Bohrhammer ist auf
einer Lafette am Hinterteil des Lastwagens montiert. Wenn das

ein Meter lange Loch fertig gebohrt ist, wird ein Gasdetektor
hinuntergelassen, um ein eventuelles Vorhandensein von Gas
festzustellen. Atlas Copco Notz AG/SA, 2501 Biel

Ölwehrpumpe
Die selbstansaugende Rovex-Ölwehrpumpe wird vorwiegend

von Feuerwehrleuten, in Kommunalbetrieben, aber auch in der
Privatwirtschaft eingesetzt, bei ölunfällen aller Art in
Tanklagern, bei Tankfahrzeugen zum Füllen und Entleeren der
Tanks, aber auch für Tankreinigung und in Umfüllstationen
usw.

Die Pumpe eignet sich für die Förderung von flüssigen
Brennstoffen, wie Heizöl, Benzine, Dieselkraftstoffe, Mineralöl,
vermischt jeweils mit Wasser, soweit keine festen Bestandteile
darin enthalten sind.

Die Pumpe kann in explosionsgefährdeten Bereichen bei
Vorliegen explosionsfähiger Gas- bzw. Dampf-Luftgemische der
Zündgruppe A-B bzw. Explosionsklasse 3 eingesetzt werden. Sie
ist SEV-geprüft und ausgerüstet mit Vakuummeter,
Erdungsklemmen, C-Festkupplungen mit Blinddeckel, Schalttafel mit
exgeschütztem Drehschalter, Steckdose für Stromzuführung, Steck-
anschluss für Handlampenkabel, alles fest montiert auf isoliertem

Trag- und Schutzrahmen.

KSB Zürich, AG, Postfach, 8035 Zürich
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